
Besprechungen

INMNMMLA aam  e grollten Ww1C Donner durch das 'Talsche Andenken des Islam nıcht müde wird Z
wıederholen. er Prophet erhob seinen Zeigefinger un!

DDer Autor hat ga nıcht Eerst versucht, dıe sprach. ‚O Gott, se1 meın Zeuge!  JEr
Quellen kritisc untersuchen. Er tolgt den In Lreuer, unkritischer Nähe FA den STSEIGH Bıo-
VO ıhnen aufgenommenen muündlıchen Traditio- graphen des Propheten bietet Lings eine ECWE-
11C  = un trommen Geschichten mi1t liebender gende Darstellung des Lebens Muhammads. 1 )a

Hıngabe und ehrfürchtigem Vertrauen. So sehen dıe Biographie doch ohl auf eıne internationale
WIr 1n diesem Leben Muhammads einerseıts die Leserschaft MI1t einer Zewı1ssen historisch-kriti-
Fortsetzung der Tradition der alttestamentlichen schen Bildung SOWI1E M1T einem [DDurst ach Uun1-

Propheten. Andererseıts bricht dasselbe Leben versal ansprechender geistlicher Nahrung tretffen
alle üblichen Normen: In der ersten Phase der wiırd, 1St Zu5da{fß viele Leser eın umftas-
Karrıere des Propheten bestimmen Abstinenz, senderes Eingehen auf dle genuln relig1ösen
mutıges Warnen und Drohen und dıe Ankündı- Aspekte des Lebens Muhammads vermi1ssen; die

breıte Darstellung VO ılıtär- und ehebezoge-ZUNg des Gerichts dıe Szene; In der 7zweıten
Phase beherrschen dagegen häufige Kriegskam- cn Details wirkt EXZESSIV un! langweılıg.

Wer aber eın tlüssıg geschriebenes, zuL vPagnen un Eheverbindungen das Bild
Lings‘ Darstellung wird manchen Leser gerade deutschtes Leben Muhammads sucht, das em

Duktus der trühesten muslimischen Quellendeshalb beeindrucken, weıl dıe dem heutıgen
Menschen schwer verständlichen Aspekte ke1- tolgt, kommt mi1t diesem Buch gul auf seiıne Kı

sten Christian Troll SJNCSWCOS verschweigt der gal verneınt der be-
schönıgt, sondern stattdessen den Quellen tast
„sklavısch“ LEECU folgt, S1EC bıs 1NSs kleinste Detail LERCH, Wolfgang CGsunter: Muhammuads Erben
darstellt un sıch nıcht scheut, S1C untrisiert Die unbekannte Vieltalt des Islam Düsseldorft:

Patmos 1999 700 Kart. 39,50nachzuzeıichnen.
Freilich werden viele andere, gerade uch 111US- LERCH, Wolfgang Günter: Denker des Propheten.

Iimische Leser beanstanden, da auf diıese Weise Die Philosophie des Islam. Düsseldort: ”Patmos
das Licht nıcht klar umn Leuchten kommt, das 2000 183 Kart. 34,50
der Fromme se1it eh und JC OIl (zott 1in Muham- Heutzutage besteht sicherlich eın Mangel A

mads Leben legt und wırksam weıifß Eigentlich Eintührungen Islam als (‚„anzem der be-
bringt EG das kurze, Tre1l Seiten umftfassende stimmten Teilbereichen 1ın Vergangenheit und

Gegenwart. owohl die Fachliteratur als auchKapiıtel die spirituelle, Ja mystische Dimension
und Botschaft Leuchten. Hıer erwähnt Schriften, die sıch Al breitere Kreise wenden, O1

leben seit den Tagen der Revolution 1177 Iran AIlLings Ure 41, 117 der Hıngabe islam) lau-
ben 1MAn) unterschieden wırd und 1116 2 $ die Ende der /Uer und Antang der XOer Jahre eine

Art Hochkonjunktur.SUre des Lichtes, mıT ıhrer Andeutung der VC

schiedenen (Grade geistliıcher Erhebung und MT Jie beiden vorliegenden Bände heben S1CH ab
den vielen Büchern, die sıch AaAn eın breiteres,der Erwähnung der Seele, die 11 der Nähe (3ottes

den wahren Frieden gefunden hat. Eigentlich tachlich nicht spezialisiertes Publikum wcndcn.
wırd der geistliche Kern der Kkoranıschen Bot- ach Art bester vergleichbarer Werke 15 dem
schaft, als deren ErSLC und beste Kxegese das Le- angelsächsischen KRaum gelingt Lerch vorzug-
ben Muhammads gläubig ANZCHOIMTCH nd 11N11- lich, weitausholende und komplexe Sachverhalte
tiert wird, Eerst 1n diesem Kapitel sichtbar. Das kurzgefaßt, klar und eicht nachvollziehbar ZU

Kapitel ber Muhammads Abschiedspredigt 1ST Papıer bringen. Jede Seite belegt dıie umftas-
eindrücklich: Alıhe (der Prophet) schlofß seıne sende Kenntnis nd tiefe, langjährıige Vertraut-

eıit des Autors IN1t den relevanten Persönlich-kurze Predigt M1t einer ernsien Frage C} iıhr
Menschen, habe ich euch meılne Botschaft Zr keiten un Sachfragen. In beiden Büchern beeıin-
treulich überbracht?‘ FKın mächtiges zustiımmen- druckt dıe außerst USPCWOBCIL und umsichtige
des Murmeln, ‚Be! Gott, das ast du!‘ erklang Beurteilung der komplızierten Thematık. Lerch
AaUS Tausenden Kehlen, un die Worte Allah- studıierte Germanıstık, Philosophıie, Islamkunde
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und Religionswissenschaft un:! unternahm nıcht derum in präzısen und teilweise brillanten Dar-
zuletzt als langjährıger Redakteur der Franktur- stellungen praktısch alle herausragenden rel1g1Ö-

SC  - Denker des Islam Wort. Eıne „Nach-ter Allgemeıinen Zeıtung für den Nahen (Osten
un:! Nordafrika zahlreiche Reisen 1n die Länder schrift“ geht aut originelle un: analytısch klare
dieser Regionen. Weise auf zeitgenössische Zugänge ZU!r Philoso-

Der der vorliegenden Bände enthält acht phıe des Islam e1n. Es gelıngt Lerch, den eıgen-
Essays islambezogenen Themen, d1e allesamt ständıgen und bleibenden Beıitrag des islamischen
derzeıt1g weltweit sechr Intens1v diskutiert WCI- metaphysıschen Denkens aufzuzeigen un! auf
den, ZU Beispiel (zesetz un! Mystik 1m Islam, das Potential Fragen hinzuweısen, das eıner-
Samuel Huntingtons Sıcht des Islam, dıe derze1- se1its die islamische Zivyılısatiıon ST ITGT un!

dererseıts der westlichen Ziviılısation Problemetıge Lage des Islam ın der Turkeı und 1M Iran.
Die „politische Bußpredigt“ Z Thema Islam- 1NS Bewuftsein ruten könnte, die VO ıhr heute
kunde und Weltpolitik AIl Ende des Bandes strätflich vernachlässıgt der al VErgCSSsCH We1-

möchte [al jedem Politiker hierzulande 1NSs den
Stammbuch schreiben: „Die Muslime mussenBesprechungen  und Religionswissenschaft und unternahm nicht  derum in präzisen und teilweise brillanten Dar-  zuletzt als langjähriger Redakteur der Frankfur-  stellungen praktisch alle herausragenden religiö-  sen Denker des Islam zu Wort. Eine „Nach-  ter Allgemeinen Zeitung für den Nahen Osten  und Nordafrika zahlreiche Reisen in die Länder  schrift“ geht auf originelle und analytisch klare  dieser Regionen.  Weise auf zeitgenössische Zugänge zur Philoso-  Der erste der vorliegenden Bände enthält acht  phie des Islam ein. Es gelingt Lerch, den eigen-  Essays zu islambezogenen Themen, die allesamt  ständigen und bleibenden Beitrag des islamischen  derzeitig weltweit sehr intensiv diskutiert wer-  metaphysischen Denkens aufzuzeigen und auf  den, zum Beispiel Gesetz und Mystik im Islam,  das Potential an Fragen hinzuweisen, das einer-  Samuel Huntingtons Sicht des Islam, die derzei-  seits die islamische Zivilisation erneuern und an-  dererseits der westlichen Zivilisation Probleme  tige Lage des Islam in der Türkei und im Iran.  Die „politische Bußpredigt“ zum 'Thema Islam-  ins Bewußtsein rufen könnte, die von ihr heute  kunde und Weltpolitik am Ende des Bandes  sträflich vernachlässigt oder gar vergessen wer-  möchte man jedem Politiker hierzulande ins  den  Stammbuch schreiben: „Die Muslime müssen ...  Schade, daß in beiden Werken die Bedeutung  vom Westen das Gefühl vermittelt bekommen,  und die Fragen der alten, in der islamischen Welt  daß er zwei Dinge wirklich verstanden hat: daß  ansässigen christlichen Minoritäten in keiner  der Islam, erstens, seine Probleme selbst und  Weise angesprochen werden und auch der Beitrag  nach eigenen Maßstäben lösen muß; und daß er,  des Dialogs zwischen den Kirchen, und beson-  ders zwischen der katholischen Kirche und dem  zweitens, vom Westen als vollgültiger und gleich-  berechtigter Partner ernst genommen und fair  Islam, in einzelnen Vertretern sowie in seinen In-  stitutionen, einfach ausgeblendet wird. Allzu un-  behandelt werden will. Dazu gehört wohl auch  eine innere Fairneß, das heißt der Verzicht auf  differenziert werden die islamische Welt und der  wechselnde politische Bündnisse nach Gutdün-  Westen plakativ gegenübergestellt, wo doch seit  ken. Hier kommt  . der Begriff der Ehre ins  geraumer Zeit nicht nur die christlichen Kirchen,  sondern auch der Islam über die traditionellen,  Spiel“ (180f.). Sehr wertvoll ist auch die kom-  mentierte Auswahlbiographie zu den in den ein-  geographisch mehr oder weniger klar definierten  zelnen Kapiteln behandelten Themen.  Welten“ hinausgewachsen sind in eine weltweite  Die „Denker des Propheten“, die Lerch im  Begegnung, in der sie sich nicht selten beide,  Muslime und Christen, als Minderheiten erfah-  zweiten Buch in einer Art „Stundenbüchlein“  kurz vorstellt, haben sich alle mit dem Feld der  ren. Man wünscht beiden äußerst geglückten  Bänden eine weite Leserschaft sowie Überset-  Metaphysik befaßt, sei es nun von der Theologie,  der Mystik, den Naturwissenschaften und der  zungen ins Englische und weitere Spra /hen.  Geschichtsphilosophie aus. Es kommen wie-  Christian W. Troll SJ  Biographien  Hörster-Puinipps, Ulrike: Joseph Wirth 1879-  Tat war eine politische Biographie des Zentrums-  1956. Eine politische Biographie. Paderborn:  politikers, Reichsministers und Kanzlers der  Weimarer Republik ein dringendes Desiderat, Jo-  Schöningh 1998. 941 S, (Veröffentlichungen der  Kommission für Zeitgeschichte. B 82) Lw. 185,-.  seph Wirth, 1879 im badischen Freiburg geboren,  dort als Gymnasiallehrer tätig, wurde 1914 erst-  „Die Ignoranz gegenüber den politischen Lei-  stungen Wirths (war) groß und die Mißdeutun-  mals in den Reichstag gewählt. 1919/20 war er  Mitglied der verfassungsgebenden Nationalver-  gen vielfältig.“ Mit der Motivation, diese Situa-  tion zu beenden, ist Ulrike Hörster-Philipps mit  sammlung und bis 1933 Mitglied des Reichstages.  Seine Tätigkeit als Minister der Weimarer Re-  viel Sympathie für ihren Gegenstand und in der  Tradition ihres Freiburger Habilitationsbetreuers  publik umspannte ihre wechselvolle Geschichte:  1920/21 Reichsfinanzminister unter dem sozial-  Hugo Ott mit über 900 Seiten angetreten. In der  285Schade, dafß 1n beiden Werken dıe Bedeutung
Om Westen das Geftühl vermuittelt bekommen, und dıe Fragen der alten, 1n der islamischen Welt
da ST We1 Dınge wirklich verstanden hat da ansässıgen christlichen Mıiınorıtäten In keiner
der Islam, GFSTENS; seine Probleme selbst und Weise angesprochen werden nd auch der Beıitrag
ach eıgenen Ma{fßstäben lösen mufß; und da{fß CI; des Dialogs 7zwıischen den Kıirchen, un! beson-

ers zwıischen der katholischen ırche und demzweıtens, Westen als vollgültiger und gleich-
berechtigter Partner ErNStz und taır Islam, in einzelnen Vertretern SOW1e 1ın seinen In-

stıtutionen, eintach ausgeblendet wird Allzu uU1l-behandelt werden wiıll Dazu gehört ohl auch
eiıne innere Fairnefß, das heißt der Verzicht auf ditferenziert werden dıe islamische Welt un der
wechselnde politische Bündnisse ach Gutdün- Westen plakatıv gegenübergestellt, doch seit
ken Hıer kommt der Begriff der FEhre 1NSs Zeıt nıcht dıe christlichen Kırchen,

sondern auch der Islam ber dıe traditionellen,Spiel  < (180f.) Schr wertvoll 1Sst uch dıe kom-
mentierte Auswahlbiographie den 1n en e1IN- yeographisch mehr der weniıger klar definierten
zelnen Kapiteln behandelten Themen. Welten“ hinausgewachsen sind in eine weltweıte

Die „Denker des Propheten“, CllC Lerch 1M Begegnung, in der S1C sıch nıcht selten beide,
Muslime un Christen, als Minderheiten ertah-zweıten Buch 1n einer Art „Stundenbüchlein“

A, vorstellt, haben siıch alle mi1t em Feld der Man wünscht beiden außerst geglückten
Bänden einNeE weıite Leserschaftt SOWI1EC Überset-Metaphysık befafst, SC1 MNMUuUun\n ONM der Theologie,

der Mystık, den Naturwissenschaften und der ZUNgCH 1118 Englische und weiıitere Spra hen

Geschichtsphilosophie AUS kommen WIC- Christian Troll 5/

Biographien
HÖRST  R-DHILIPPS, Ulrike: Joseph Wıirth 18/9- lat W ar eine politische Biographie des /Zentrums-

FKıne politische Biographie, Paderborn: politikers, Reichsministers und Kanzlers der
Welimarer Republik ein dringendes Desiderat. JoSchöningh 1998 941 (Veröffentlichungen der

Kommissıon für Zeitgeschichte, B 82) LwW. 8D,-. seph Wırth, 11N badischen Freiburg geboren,
dort als Gymnasıiallehrer tätıg, wurde EerSsti-„Dıie lgnoranz gegenüber den politischen L: @1i-

STu Wıirths war grofß und dıie Mißdeutun- mals 1n den Reichstag gewählt. 1919/20 WAar CT

Mitglied der verfassungsgebenden atıonalver-vieltältig.“ Mıt der Motivatıon, dAiese S1tua-
MOn ZUu beenden, 1st Ulrike Hörster-Philıpps mi1t sammlung und bıs 93%3 Mitglied des Reichstages.

Seine Tätigkeit als Mınıster der Wei1marer Re-1e] Sympathıie tür ıhren Gegenstand und 1n der
Tradıtion ıhres Freiburger Habilitationsbetreuers publık umspannte ıhre wechselvolle Geschichte:

920/21 Reichstinanzminister uUunt: dem soz1al-Hugo (Jift mit über 900 Seıten angetreten. In der
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